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Äbtissin Petrissa und Konvent von Gnadental belehnen (locavimus) Burk-
hard den Langen und seine Frau und Kinder mit Gütern in Langensall und
Wiesensall1 (feodum quod vulgariter dicitur Ebelin des pfaffen gut situm
in Langensall et feodum in quo residet Tottseler situm in Wisensall) gegen
einen jährlichen Zins von 3 Schilling Heller.

Siegler: Der Abt von Schöntal und die Aussteller.

Datum et actum anno domini MCCLXXXV., in sabbatho ante palmas.

Ohne Ortsangabe, 1285. März 17.

—

Nach dem Kopialbuch des Klosters Gnadental fol. 85 a.

1Vielleicht Mangoldsall, Kupferzell, KÜN.
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Weitere Angaben

Sprache:
Lateinisch

Ausstellungsort:
Ohne Ortsangabe

Ortsindex:
Gnadental Wohnplatz (3103)

Gnadental, Michelfeld, SHA

Kloster Schöntal Wohnplatz (2651)

Kloster Schöntal, Schöntal, KÜN

Langensall Wohnplatz (2535)

Langensall, Neuenstein, KÜN

Mangoldsall Wohnplatz (2481)

Mangoldsall, Kupferzell, KÜN
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